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„Heimatverein ist 
weithin bekannt“

Dietmar Heinrich über 
Dorfleben, themati-
sche Konzerte und 
funktionierende Ge-
meinschaft. SeiTe 3

Salutschüsse zur 
Fahnenweihe

Audenhainer Schüt-
zengilde e.V. erhielt 
eine neue Fahne und 
pflegt das Brauchtum. 

SeiTe 5

Der große Heinz-
Erhardt-Abend

Hans-Joachim Feist 
mimt den Komiker 
täuschend echt im 
Torgauer Kulturhaus.

SeiTe 12

Nützliche Tipps,
Veranstaltungstermine,

Kleinanzeigen und vieles mehr
– immer aktuell in Ihrem

SonnTagSWochenBlaTT
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Leckere 
Kreationen
ToRgau. Die 22. Pfannkuchenmeile 
lockt am Samstag, 31. Januar, ab 9 Uhr 
ins PEP Torgau. Fünf regionale Bäcker 
bieten ihre leckeren Pfannkuchen feil. 
Die Kunden haben zum Stückpreis von 
1,70 Euro die Wahl zwischen Klassikern 
und Kreationen, die sonst nicht im 
Angebot sind. Was alle Pfannkuchen 
eint – sie sind einfach nur köstlich. 
Verkauf nur solange der Vorrat reicht.

Großes Kino Großes Kino 
in Torgau
Torgau. Im Kino der Torgauer 
Kulturbastion werden aktuell 
folgende Filme gezeigt:  „Der 
Medicus 2“ am Samstag, 31. Ja-
nuar, 19.30 Uhr und Mittwoch, 
4. Februar, 19 Uhr; „Der Held 
vom Bahnhof Friedrichstra-
ße“ am Freitag, 30. Januar, 
19.30 Uhr; „Zoomania“ (in 3D) 
am Samstag, 31. Januar, 16.30 
Uhr und Sonntag, 1. Februar, 15 
Uhr und „Therapie für Wikin-
ger“ am Sonntag, 1. Februar, 18 
Uhr und Mittwoch, 11. Februar, 
19 Uhr. Filmstart „Avatar 3: Fi-
re and Ash“ am Donnerstag, 
12. Februar, um 18.30 Uhr. SWB

2 Tickets per Telefon 03421 
737610, mehr Veranstaltungen 
auf: www.kulturbastion.de
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Top-Qualität zum Top-Preis. Unsere Dauertiefpreise bei allOptik.
Moderne
Gleitsicht-
Brille

Aktuelle allOptik-Kollektion Fassung inkl.
Standard-Gleitsicht-Kunststoægläser
n1.5 4) für stufenloses Sehen von
nah bis fern. Top-Preis! Als Gleitsicht-Sonnenbrille bereits für 79,90 € !
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€
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inkl. Standard-Kunststoægläser n1.5 4)
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Wow! Jetzt zugreifen! Als Sonnenbrille bereits für 19,90 € !

1700
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UnternehmenausSachsen,
Sachsen-Anhalt und
Brandenburg
präsentieren sich und ihre
Angebote zu • Ausbildung • PraktikaDie Ausbildungsmesse imDreiländereck

Eintritt
frei!

7. März 2026 von 10 bis 14 Uhr
im BSZ Torgau • Repitzer Weg 10

Präsentiert von der Torgauer Zeitung
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Auflösung des Rätsels

RÄTSELSPASS AM WOCHENENDE

Wollen Sie eine
Anzeige schalten?
Unser Mediaberater freut sich auf

Ihr Interesse und

unterbreitet Ihnen gern ein Angebot.

Ich bin für Sie da.

Carsten Brauer
Tel. 03421 721047 oder 0171 4736999
E-Mail:
brauer.carsten@sachsen-medien.de

lesen sIe uns auch OnlIne unTer:

www.sonntagswochenblatt.de/e-paper/

TIpps & TermIne Für FreITag, 30. Jan.

Winterzauber in 
der Kinderoase
Beilrode. Ein besonderer 
Nachmittag wartet am Freitag, 
30. Januar, von 14.30 Uhr bis 
18 Uhr in der Kinderoase Beil-
rode auf viele Besucher. Neben 
Leckereien wie Bratwurst, heiße 
Getränke und Waffeln soll auch 
die Unterhaltung bei einer Mini-
Playback-Show und dem Auf-
tritt der RockuleleKids nicht zu 
kurz kommen. Zudem lockt ein 
Trödelmarkt mit Kleiderbasar. 

SWB 

Schnuppertag bei Mercer
Torgau. Fachkräfte aus den 
Bereichen Elektrik, Schlosserei, 
Mechatronik, IT oder Bauma-
schinenführung: Mercer Torgau 
bietet Karrierechancen in ganz 
unterschiedlichen Berufsfel-
dern. Am Freitag, 30. Januar, 
von 16 bis 18 Uhr lädt Mercer 
Betriebsschlosser und Kraftwer-
ker zu einem Schnuppernach-
mittag unter dem Motto „Beru-
fe zum Anfassen“ ein. Interes-
sierte können typische Tätigkei-
ten ausprobieren, Kollegen ken-
nenlernen oder werden über 
Anforderungen und interne 
Weiterbildungsmöglichkeiten 
informiert. Der Schnuppernach-
mittag findet am Forstweg 1 in 
Torgau statt. PM

2 Mehr zu den weiteren 

Berufsbilderrn bei Mercer: 

https://www.mercer-torgau.de/

arbeiten-bei-mercer-torgau/

berufsfelder/

Die Woche in der VHS
WissensWerTes und KreATiVes an der Volkshochschule Torgau

Torgau. „Weidengeflecht 
hält Frühblüher“ ist der Name 
eine 3-stündigen Weidenflecht-
workshops, welcher am Diens-
tag, 3. Februar, 18 Uhr stattfin-
det. Eigene Schmuckstücke
kann man in einem Kurzkurs ab 
Mittwoch, 4. Februar, 18.15 Uhr 
herstellen. Der Vortrag „Stär-
kung des Immunsystems auf 

natürliche Weise“ gibt am Frei-
tag, 6. Februar, 16 Uhr Tipps aus 
der Naturheilkunde für einen 
gesunden Lebensstil. Am Sams-
tag, 7. Februar, kann man ab 9 
Uhr in der Lehrküche des Förder-
zentrums Promenade erlernen, 
wie man Torten kreativ deko-
riert. Das Dudelsackspiel kön-
nen Einsteiger am Samstag, 7. 

Februar, in einem Tages-Work-
shop ab 9.30 Uhr erlernen. SWB

2 Alle Lehrgänge finden, wenn 

nicht anders angegeben, in der 

Volkshochschule Torgau in der 

Puschkinstraße 3 statt und sind 

unter Telefon 03421 7587220 oder 

www.vhs-nordsachsen.de 

buchbar.
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Über Stock und Stein – auch bei Winterwetter
NeideN. Der 2. CCT CycloCross-Pokal wird 
am Sonntag, 1. Februar, ab 10 Uhr in ver-
schiedenen Renn- und Altersklassen auf 

dem Vereinsgelände des MSC Pflückuff e.V. 
„Am Österreicher“ gestartet. Veranstalter 
Marcel Uebe: „Trotz des winterlichen Wet-

ters wollen wir starten.“Anmeldungen: 
https://timing.rsv.finsterwalde.de/cct-po-
kal.phb FoTo: PrivaT

Offene Türen im 
Gymnasium
Torgau. Der jährliche Tag der 
offenen Tür im Johann-Walter-
Gymnasium Torgau wird am 
Samstag, 31. Januar, von 9 bis 
12 Uhr ausgetragen. Zukünftige 
und ehemalige Schüler dürfen 
sich als eingeladen betrachten, 
das Schulgebäude zu erkunden 
und mit Schülern und Lehrern 
ins Gespräch zu kommen. Peter 
Nowack wird an diesem Tag sei-
nen letzten Arbeitstag haben. 
Seit dem Jahr 2010 ist er Schul-
leiter. Zudem wird die Cafeteria 
geöffnet sein. SWB

Southern Rock 
in Torgau
Torgau. Am Samstag, 31. Ja-
nuar, treten ab 20 Uhr T.H. & 
THE BONESHAKERZ in der Kul-
turbastion Torgau auf. Der 
Abend steht unter dem Lable 
„Handmade Southern 
Blues’n’Roll from Germany“ – 
Die einen nennen es Southern 
Rock, die anderen Bluesy-Retro-
Rock. Wenn man Tim Husung 
fragt, antwortet er mit „echter, 
handgemachter Rock-Musik mit 
Herz und Eiern“. Diese Band ist 
authentisch und echt. SWB

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.torgau

Änderungen vorbehalten

Tagesessen
vom 2. bis 6. Februar 2026
Schenkweg 2, 04860 Welsau,
Tel. 03421 906191

Ruhetag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

• Paniertes Schollenfilet mit 6,30 €
Buttermöhren, Reis und Fischsoße

• Rostbratwurst, 5,90 €
Sauerkraut, Kartoffelbrei und Soße

• Käse-Schnitzel (Schweineschnitzel mit 6,50 €
Salami & Käse überbacken), Spirelli und Tomatensoße

• Siedfleisch (gekochtes Rindfleisch), 5,90 €
Grünkohl, Kartoffeln und Meerrettichsoße

• Wildgulasch, 6,50 €
Rotkohl und Kartoffeln

• Schweineschnitzel, Letscho Gemüse 5,90 €
und Kartoffelecken (Wedges)

• Rindergulasch, 6,30 €
Buttererbsen und Kartoffeln

• Putenpfanne mit Paprika, Zwiebeln, 5,90 €
Broccoli, Reis und Rahmsoße

2 SERVICESEITE SONNABEND, 31. JANUAR 2026



GESPRäch Am SOnnTAG

„Unser Heimatverein 
ist schon weithin bekannt!“
DietmAr HeinricH über das Dorfleben, thematische Konzertabende und eine funktionierende Gemeinschaft

BeiLroDe. Dietmar Heinrich ist 
seit 2013 Vorsitzender des 114 
Mitglieder umfassenden Hei-
matvereins Beilrode e.V. Im 
SonntagsWochenBlatt-Ge-
spräch erklärt er, welches Anlie-
gen der Verein verfolgt, was ge-
schafft wurde und welche Vor-
haben noch auf der Agenda ste-
hen.

SWB: Welche Intention gab 
es, den Heimatverein Beil-
rode e.V. zu gründen?
DieTMar HeinricH: Der nach 
der Wende gegründete Heimat-
verein Beilrode e.V. durchlief im 
Prinzip drei Phasen: 1993 wurde 
er von Dr. Klaus Landschreiber 
ins Leben gerufen und hatte 
einen geschichtlichen Hinter-
grund. Die Arbeit beschränkte 
sich auf die Dorfchronik und das 
Sammeln von Schriften über die 
Gemeinde. In Phase 2, im Jahr 
2001, übernahm Dr. Gerhard 

Kramer den Vorsitz – er stellte 
die Restaurierung der Holländer-
mühle ins Zentrum und kurbelte 
das kulturelle Leben an.

Mit welchen Vorstellungen 
übernahmen Sie die Geschi-
cke?
Dr. Kramer zog sich aus Alters-
gründen zurück und hatte eine 
gute Basis übergeben. Durch die 
gute Zusammenarbeit mit der 
Kirche fanden wir in der Begeg-
nungsstätte Heilandskirche sehr 
gute Bedingungen (Heizung 
und Toiletten) für Konzerte und 
Veranstaltungen vor. Die 1251 
erst erwähnte Heilandskirche in 
Beilrode ist eines der ältesten er-
haltenen Gebäude – sie wurde 
zu unserer Heimstatt. Mein An-
liegen ist es, die Beilroder Verei-
ne mit ins Boot zu holen und das 
gemeinschaftliche Leben im Ort 
anzukurbeln. Die Zusammen-
arbeit und gegenseitige Unter-

Dietmar Heinrich: „Die Leute sollen ein positives Gefühl dafür ent-
wickeln: Hier, bei uns, ist es schön!" Foto; privat

Breite Unterstützung für die Tafel Torgau
Viele Akteure Helfen nach dem Wasserschaden in der Filiale in der August-Bebel-Straße 

TorGau. Im Rahmen einer so-
zialen Aktionswoche haben 
Auszubildende der EDEKA-
Unternehmensgruppe Nord-
bayern-Sachsen-Thüringen 
PAYBACK-Punkte in eine Geld-
spende umgewandelt, um da-
mit die Arbeit der Tafel Torgau zu 
unterstützen. Insgesamt kamen 
über 250 Euro zusammen, mit 
denen über 60 Lebensmitteltü-
ten bedarfsgerecht befüllt wer-
den konnten. Diese wurden an 
die Tafel übergeben. Die gefüll-
ten Tüten nahmen Helga Woy, 
Schatzmeisterin der Tafel Torgau 
e.V., und Anja Friedrich als Team-
leiterin stellvertretend für die eh-
renamtlichen Helferinnen und 
Helfer entgegen. Angesichts der 
herausfordernden Situation und 
der weiterhin hohen Nachfrage 
sind Spendenaktionen dieser Art 
eine wichtige Entlastung für die 
tägliche Arbeit der Tafel. 

Gelebte VerAntwortunG

Henrik Simon, Oberbürgermeis-
ter von Torgau, würdigt die Ak-
tion: „Das Engagement der Aus-
zubildenden ist ein starkes Zei-
chen für gelebte Verantwortung 
in unserer Stadt. Die Unterstüt-
zung der Tafel Torgau zeigt, wie 

wichtig Zusammenhalt und so-
ziale Verantwortung auf lokaler 
Ebene sind.“ Auch Stephan Trut-
schler, Landesvorsitzender des 
Tafel-Landesverbandes Sachsen, 
hebt die Bedeutung der Aktion 
hervor: „Die Umwandlung von 
PAYBACK-Punkten in konkrete 
Hilfe vor Ort ist ein starkes Zei-

chen der Solidarität. Die Auszu-
bildenden haben gezeigt, dass 
soziales Engagement mit kreati-
ven Ideen verbunden werden 
kann und eine spürbare Wir-
kung für die Tafeln entfaltet.“ 

PecHsträHne einDämmen

Ergänzend zur Aktion der Aus-
zubildenden unterstützt gerade 
auch die Stiftung „Ein Licht im 
Advent“ der Leipziger Volkszei-
tung die Tafel mit einer Spende. 
Diese dient der Anschaffung von 
drei gasbetriebenen Heizlüftern, 
die dringend benötigt werden, 
da aufgrund der defekten Hei-

zung die Temperaturen in den 
Räumlichkeiten teilweise auf bis 
zu 3 Grad abgesunken waren. 
Aufgrund der eingefrorenen 
und geplatzten Wasserleitun-
gen kam es zu einem veritablen 
Wasserschaden, der nur müh-
sam eingedämmt werden konn-
te. Hier konnte Trutschler auf-
grund dieser schon recht beein-
druckenden Pechsträhne noch 
die Lions um Hilfe bitten und so 
war dann auch Klaus Neumann, 
1. Vize-Governor (Vize-Landes-
vorsitzender) der Lions Sachsen, 
mit vor Ort und übergab ein paar 
Trockengeräte, die dringend be-
nötigt werden. Damit, so die 
Hoffnung aller beteiligten Spen-
der, kann die Arbeit der Tafel Tor-
gau wieder vollumfänglich ins 
Laufen kommen. Sowohl die 
sachgerechte Lagerung als auch 
die entsprechende Weitergabe 
der Lebensmittel ist wieder gesi-
chert.  „Die Tafel Torgau ist auf 
Spenden und ehrenamtliche 
Unterstützung angewiesen, um 
ihr Angebot dauerhaft aufrecht-
erhalten zu können. Aktionen 
wie diese leisten einen wichti-
gen Beitrag zur Versorgung 
hilfsbedürftiger Menschen in 
der Region“, so Helga Woy ab-
schließend. PM

Die gasbetriebene Heizlüfter – finanziert durch die Stiftung „Lichtblick“ und die Spendenaktion 
„Licht im Advent“ der Leipziger Volkszeitung – sollen für mehr Wärme in den kalten Räumen der Ta-
fel Torgau sorgen. Foto: Kristin Engel

stützung mit der Feuerwehr, der 
Kita, der Oberschule, dem Kar-
nevalverein sorgt für den Zusam-
menhalt. Auch Bürgermeister 
René Vetter hat ein offenes Ohr.

Wie füllen Sie den Veranstal-
tungskalender mit Leben?
Wir veranstalten nicht nur Kon-
zerte, sondern sanieren auch 
Denkmale im Ort. Im Wald der 
Falkenstruth wurden durch ein 
Vereinsmitglied Hügelgräber 
gefunden. Grabungen durch 
Sachkundige des sächsischen 
Instituts für Archäologie er-
brachten Urnen und Grab-Bei-
gaben aus der Bronzezeit, wir er-
richteten eine Info-Tafel. An der 
Heilandskirche wurde ein Unter-
stand zur Erhaltung von histori-
schen Grabsteinen (etwa 400 
Jahre alt) errichtet. Weitere Akti-
vitäten der jüngeren Vergangen-
heit waren das Anlegen von 
Blühwiesen, einer Streuobstwie-
se und das Anpflanzen einer 
Obstallee. 

Ist das Ihr Anliegen, Grünes 
für die Nachwelt zu schaf-
fen?
Auf jeden Fall, ja. Wir wollen jun-
ge Familien im Verein integrieren 
und den Kindern eine Zukunft 
bieten, vielleicht können sie mal 
Obst ernten. Die Bürger sollen 
im Heimatverein die Sorgen für 

ein paar Stunden vergessen, sich 
wohlfühlen und im Gespräch 
miteinander aufblühen.

Legen Sie bei der Veranstal-
tungs-Auswahl Wert darauf, 
unterschiedliche Genres für 
verschiedene Altersklassen 
zu bedienen?
Richtig. Mit unseren Veranstal-
tungen wollen wir das Dorfle-
ben lebendig gestalten – vom 
jüngsten Mitglied bis zum Greis 
sollen alle Spaß daran finden. 

Wie finden Sie die Künstler 
für Ihre Veranstaltungen?
Durch Empfehlungen der Künst-
ler und Besucher. Auch sprechen 
wir Künstler, die zu uns passen, 
an und locken sie nach Beilrode 
(lacht). Künstler und Gäste füh-
len sich gleichermaßen wohl, 
kommen gern wieder – sei es bei 
den Konzert-Abenden über 
Reinhard Mey oder Edith Piaf. 
Oder das Vocal-Ensemble Kein-
Chor spielt seit zehn Jahren bei 
uns. Sie haben wir auf einem 
Weihnachtsmarkt angespro-
chen und es hat sich eine 
Freundschaft entwickelt. Unser 
Anliegen ist es, dass alle zufrie-
den nach Hause gehen.

Gibt es jährliche Höhepunk-
te?
Die thematischen Konzertaben-

de und unsere Vereinsbusfahrt 
in die nähere und weitere Umge-
bung. So können wir alle ge-
meinsam etwas unternehmen 
und erleben, das schweißt zu-
sammen. Im Übrigen trägt der 
fünfköpfige Vorstand am Jah-
resanfang die Pläne für das Jahr 
zusammen. Zur Jahreshauptver-
sammlung im Frühjahr stellen 
wir unsere Vorhaben vor.

Sie sprachen die gute Zu-
sammenarbeit im Dorf an.
Beim Anlegen der Blühweisen 
hatten wir Unterstützung von 
Schulklassen. Wir konnten die 
Kinder begeistern, etwas Sicht-
bares mit den eigenen Händen 
geschafft zu haben. Bei der 
Baumpflanzaktion erzählte 
Förster Timo Grieser Wissens-
wertes, und die Kinder konnten 
ihr Handy einmal vergessen. Sie 
zum Mitmachen zu animieren, 
ist auch ein Beispiel dafür, wie 
Gemeinschaft funktioniert. Aus 
früheren Einnahmen und über 
Fördermittel finanzierten wir 
vier solarbetriebene Laternen in 
der Gemeinde Beilrode.

Sie sprachen auch die soziale 
Komponente, die Beilroder 
zusammenzubringen, an.
Wenn wir das Wohlgefühl der 
Beilroder steigern, ist viel ge-
wonnen. Die gute Qualität unse-

rer Veranstaltungen, wo auch 
Speisen und Getränke angebo-
ten werden, spricht sich herum. 
Wenn die Leute mit einem posi-
tiven Gefühl: Hier ist es schön! 
nach Hause gehen, ist viel er-
reicht. Jedes Konzert und jede 
Veranstaltung war und ist erin-
nerungswürdig.

Gibt es noch etwas zum The-
ma Holländermühle zu be-
richten? Ein neuer Verein hat 
sich gegründet.
Wir sind Familie Mehlig, die uns 
jahrelang für unser Mühlenfest 
am Pfingstmontag, das Grund-
stück zur Verfügung stellten, 
sehr dankbar. Immerhin war 
Beilrode zweimal Ort der zentra-
len Eröffnung des Deutschen 
Mühlentages im Landkreis Nord-
sachsen, wo wir immer Tausen-
de Besucher begrüßen konnten. 
Außerdem veranstalteten wir 
viele Führungen. Das dadurch 
eingebrachte Geld wurde immer 
für die Erhaltung der Mühle ver-
wendet. Kita- und Schulkassen 
mussten für ihren Besuch selbst-
verständlich nichts bezahlen. Die 
letzte große Reparatur nahmen 
wir am 6. Dezember 2025 vor. 

Was passierte da genau?
Wir reparierten von Sonnenauf-
gang bis Sonnenuntergang ein 
Lager an der Windrose, welches 

durch die täglichen Belastungen 
und Witterungseinflüsse gebro-
chen war. Der Beilroder Dachde-
ckermeister Steffen Winkler 
stellte uns seinen Kran mit För-
derkorb zur Verfügung und wir 
konnten die Mühle funktionsfä-
hig übergeben. Nach der Kündi-
gung des Pachtvertrages und 
der Schlüsselübergabe sind alle 
froh, dass Familie Mehlig unser 
Erbe fortsetzen möchte. Die Mü-
hen waren also nicht umsonst.

Wenn Sie sich einen Wunsch 
erfüllen könnten, welcher 
wäre das?
Auch wenn wir schon bekannt 
sind, wollen wir noch bekannter 
werden (lacht). Am 25. Januar 
hatten wir ein großes Benefiz-
konzert mit ausgezeichneten 
Musikern. Das Geld kommt der 
Aktion: Nimm’ bitte Platz zugute, 
in deren Ergebnis wir zwei Bänke 
zum Verweilen vor der Heilands-
kirche und am ehemaligen 
Schluckspecht aufstellen möch-
ten – als Stätte der Begegnung an 
einem schattigen Plätzchen am 
Lutherweg. Bei der Umgestal-
tung des Dorfteichs wollen wir 
uns beteiligen und viele hochka-
rätige Veranstaltungen für unse-
re Gäste über die Bühne bringen. 

GeSPräcH:

H. LanDScHreiBer

Der Abschlussgesang „Verleih mir Frieden" von Felix Mendelssohn Bartholdy anlässlich eines Benefizkonzertes am 25. Januar in der Heilandskirche Beilrode. FOTO: PRIVAT

Wir haben dir
ein Plätzchen
freigehalten!
Ansprechpartner

Carsten Brauer: Tel. 03421 721047 oder 0171 4736999

E-Mail: brauer.carsten@suer.carsten@suer achsen-medien.de

r

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Joachim Rolke Immobilien GmbH
Lutherstraße 2a · 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210 · Fax 03435 902190
www.rolkeimmobilien.de · E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

WIR SUCHEN STÄNDIG SACHSENWEIT
Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser, Eigentumswohnungen,

Bauernhöfe,Wochenend- und Baugrundstücke.

Topqualität aus Polen

Zäune, Tore, Pforten und Geländer

• maßgeschneiderte Zaunanlagen

• 20 Jahre Erfahrung

• Aufmaß beim Kunden

• Duplex-System

 0174 665 78 64 www.hammerman-tech.de
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UnternehmenausSachsen,
Sachsen-Anhalt undBrandenburg
prpräsentieren sich und ihre Angebote zu • Ausbildung • Praktika

Die Ausbildungsmesse imDreiländereck

Präsentiert von der Torgauer Zeitung

7. März 2026 von 10 bis 14 Uhr
im BSZ Torgau • RepitzerWeg 10

Freie
r

Eintr
itt!

andenb eier

Gewinnt
eine JBL PARTYBOX

CLUB 120 (UVP: 349,00 EUR)
oder

einenJBL PARTYLIGHT
BEAM (UVP: 129,00 EUR)

TeiTeiT lnahmebedingungen imaktuellen Azubi-EXPO-Heft.eft.ef

Hallo baby

Emma
Geburtsdatum: 19.01.2026

Geburtszeitpunkt: 14:43 Uhr

Geburtsgröße:  54 Zentimeter

Geburtsgewicht: 4220 Gramm

Geburtsort: KH Torgau

Wohnort: Mockrehna

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

Pauline Gaumitz
Geburtsdatum: 20.01.2026

Geburtszeitpunkt: 06:49 Uhr

Geburtsgröße:  57 Zentimeter

Geburtsgewicht: 4850 Gramm

Geburtsort: KH Torgau

Wohnort: Staritz

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de Faschingsclub 

geht auf Reisen
SiTzEnRodA. Unter dem 
Motto: „Eine Reise von Land zu 
Land – wir machen den SFC 
weltweit bekannt“ lädt der 
Sitzenrodaer Faschingsclub 
(SFC) zu folgenden Veranstal-
tungen ins Vereinshaus ein: 
Narrenerwachen am Sonn-
tag, 1. Februar, ab 10 Uhr; 
Samstag, 7. Februar, ab 
19.30 Uhr 1. Abendveranstal-
tung; Samstag, 14. Februar,
ab 19.30 Uhr 2. Abendveran-
staltung und Sonntag, 15. 
Februar, ab 14 Uhr Kinderfa-
sching. SWB

2 Karten am 31. Januar von 13 bis 

16 Uhr im Vereinshaus sowie per 

WhatsApp unter 0176 11629623.

Im OMA 
ist Fasching
ARzBERg. Im Ostelbischen 
Mehrgenerationenhaus Arz-
berg, Straße der Jugend 1c wird 
am Donnerstag, 5. Februar, ab 
14.30 Uhr die 5. Jahreszeit mit 
allem, was dazu gehört, gefei-
ert. SWB

2 Anmeldungen bis 2. Februar 

per Telefon 034222 48008.

Karneval in 
Beilrode
BEiLRodE. Die Termine der 73. 
Saison des Beilroder Karnevals-
clubs (BKC) 1953 e.V.: 31. Janu-
ar, 19.53 Uhr Prunksitzung, 7. 
Februar, 14.30 Uhr Kinderfa-
sching; 8. Februar, 14 Uhr Rent-
nerfasching; 12. Februar, 19.53 
Uhr Weiberfastnacht; 14. Feb-
ruar, 19.53 Uhr Hauptabend 
und 16. Februar, 19.53 Uhr Ro-
senmontag. Das diesjährige 
Motto: „Beilroder Narren, 
nehmt Euch in Acht – die Helden 
der Kindheit sind an der 
Macht!“ soll Programm sein. Al-
le Veranstaltungen  in der Ostel-
bienhalle Beilrode. SWB

Traditioneller 
Narrengipfel
ScHiLdAu. Der traditionelle 
Narrengipfel aller regionaler Fa-
schingsvereine findet dieses Jahr 
wieder im Schildauer Volkshaus 
statt. Termin ist der 21. Februar 
ab 20 Uhr. Dort heißt es wieder 
aus vielen Kehlen: Zum Gipfel hi-
naus! SWB

2 Alle Vereine werden gebeten, 

sich bis zum 30. Januar per E-Mail 

unter fcs.narrengipfel@gmx.de 

anzumelden.

Faschingsfeier 
für Senioren
ToRgAu. Am Seniorenmitt-
woch, 11. Februar, beginnt um 
14 Uhr eine Faschingsfeier in der 
Bastion 7 in der Kleinen Feldstra-
ße 7 in Torgau. Für die musikali-
sche Umrahmung sorgt Dietmar 
Obst. Kaffee, Pfannkuchen oder 
Wiener sowie ein Glas Sekt wird  
auf Bestellung serviert. Eine Kos-
tümierung ist kein MUSS. SWB

2 Anmeldung erforderlich per 

Telefon unter 03421 7762230 oder 

per Mail bastion7@volkssolidari-

taet.de

Kinderfasching 
in Dreiheide
WEidEnHAin. Die 16. Auflage 
des Dreiheider Kinderfaschings 
wird in diesem Jahr am Sonntag, 
1. Februar, von 14.30 bis 17 Uhr 
(Einlass: 14 Uhr) in der Weiden-
hainer Turnhalle gefeiert. Neben 
lustigen Verkleidungen, werden 
Spiele veranstaltet, gibt es eine 
Bastelstraße, ein Glücksrad und 
Kinderschminken. Für das leibli-
che Wohl wird gesorgt. SWB

2 Achtung! Bitte die 

Aufsichtspflicht der Eltern für 

ihre Kinder beachten.

Die Narren schwingen das Zepter
REgion. Die Faschingssaison strebt ihrem 
Höhepunkt entgegen – viele Vereine und 
Clubs aus der Region haben an diesem und 
kommenden Wochenende ihre Hauptaben-

de. Hunderte Narren werden ausgelassen 
feiern, ehe es heißt: Am Aschermittwoch, 
18. Februar, ist alles vorbei! Dabei liegt die 
Schlüsselübergabe am 11.11.2025 doch 

noch gar nicht solange zurück. Bis dahin 
wird aber noch ausgelassen gefeiert, und die 
Schlüssel der Gemeindeämter sind in guten 
Händen. FoTo: SWB/HL

Neußener 
Carneval bereit
BELgERn. Unter dem Motto: 
„Die Uhren ticken, wird sind be-
reit“ lädt der Neußener Carneval 
Club (NCC) zu folgenden Veran-
staltungen ins Schützenhaus Bel-
gern: am 30. Januar um 19.29 30. Januar um 19.29 30. Januar
Uhr zur 1. Abendveranstaltung, 
Kinderfasching am 1. Februar
um 15 Uhr, Weiberfasching am 
12. Februar um 19.29 Uhr und 12. Februar um 19.29 Uhr und 12. Februar
die 2. Abendveranstaltung am 
14. Februar um 19.29 Uhr. 14. Februar um 19.29 Uhr. 14. Februar SWB

2 Kartenvorverkauf im 

Getränkehandel Storm 

Fasching
in Trossin
TRoSSin. Der Faschingsclub 
Trossin lädt unter dem Motto: 
„Willst du fleißige Handwerker 
sehen, musst du zum Trossiner 
Fasching gehen“ am 31. Januar
in die Narrenklause statt. Einlass 
ist ab 19 Uhr, Beginn um 19.30
Uhr. Für die musikalische Unter-
haltung sorgt DJ Zahsi. In diesem 
Jahr findet der Fasching in Tros-
sin zum 45. Mal statt. SWB

2 Kartenbestellungen bei 

Julietta Seelbinder unter Telefon 

0157 51534891.

Polonaise, Konfetti, Ballons
ToRgAu. Zur Kinderfasching- 
Specialshow mit  KESS wird ins 
Kulturhaus Torgau eingeladen 
am Mittwoch, 4. Februar, um 
9.30 Uhr für Kitas und um 16.30 
Uhr für Familien. KESS und seine 
tierischen Freunde verwandeln 
den Saal, geschmückt mit Gir-
landen und Luftballons, in einen 
lustigen Faschingsort für Kinder. 
Verkleidungskünste (natürlich 
kein Muss) sind gefragt – egal ob 

Cowboy, Indianer, Prinzessin 
oder Clown. Die Faschingssause 
steigt im großen Saal des Kultur-
hauses Torgau. SWB

2 WICHTIGE INFO:

 Für beide Veranstaltungen wird 

ein Unkostenbeitrag erhoben, 

um Rückmeldung unter Telefon 

03421 903523, oder per E-Mail: 

k.grube@kulturhaus-torgau.de 

wird gebeten.

Wo siNd die NarreN los?

Beckwitz feiert 
Fasching
BEckWiTz. Der Beckwitzer Fa-Der Beckwitzer Fa-
schingsclub(BFC) lädt unter schingsclub(BFC) lädt unter 
dem Motto: „Auf die Plätze, dem Motto: „Auf die Plätze, 
fertig, HELAU! Sportlich ma-fertig, HELAU! Sportlich ma-
chen wir Radau“ zum Haupt-chen wir Radau“ zum Haupt-
abend am Samstag, 31. Janu-Samstag, 31. Janu-
ar, um 20 Uhr sowie zum Kin- um 20 Uhr sowie zum Kin-
der- und Seniorenfasching amder- und Seniorenfasching am
Sonntag, 1. Februar, um 15  um 15 
Uhr ein. Beide Veranstaltungen 
finden im Sanssouci Torgau 
statt. Das diesjährige Bärentrei-
ben startet dagegen am Sams-
tag, 7. Februar, ab 10 Uhr in 
Beckwitz. SWB

2 Kartenbestellung per 

WhatsApp unter 0151 24074583 

Elsnig feiert 
überall
ELSnig. Der Elsniger Faschings-
club e.V. feiert in diesem Jahr 
unter dem Motto: „Vom Acker 
bis zum Hühnerstall – Elsnig fei-
ert überall“ wie folgt: Samstag, 
31. Januar, ab 19.30 Uhr: 1. Fa-
schingsabend; Sonntag, 1. 
Februar, 15 Uhr: Faschings-
nachmittag; Samstag, 7. Feb-
ruar, 19.30 Uhr: 2. Faschings-
abend und Sonntag, 8. Febru-
ar, 15 Uhr: Kinderfasching. Alle 
Veranstaltungen im Dorfge-
meinschaftshaus. SWB

2 Restkartenverkauf: 

Anfrage per E-Mail

elsnigerfaschingsclub@web.de

Schildau sagt wieder Helau
ScHiLdAu. Zum 59. Mal heißt 
es beim Schildauer Faschings-
Club (SFC): Fünkchen, Miniprin-
zengarde, Minifunken, Funken, 
Muttigruppe,Prinzengarde, 
Prinzenpaare, Polizei und Elfer-
rat „Stillgestanden, im Gleich-
schritt marsch“. So beginnen 
die Faschingsveranstaltungen 
im Volkshaus Schildau.  Los geht 
es mit der Abendveranstaltung 
am 7. Februar um 20 Uhr. 
Neben dem neuen Programm 
unter dem Motto: „Der FCS 
macht viel Rabatz, auf dem 
Schildschen Campingplatz“ 
werden wieder die drei schöns-
ten Kostüme prämiert. Weiter 
geht es am Sonntag, 8. Febru-
ar, um 15 Uhr mit dem Kinder- 
und Familienfasching. Hier er-
wartet die Besucher eine Neue-
rung, lasst Euch überraschen. 
Am 13. Februar kommt es zum 
großen Auftritt der Ladies, 
denn sie feiern ab 20 Uhr ihren 
Ladiesfasching. Natürlich be-

grüßt der Elferrat alle Frauen 
mit einem Glas Sekt. Zum Ab-
schluss der Faschingssaison 
wird gemeinsam  mit Stargast 
Ramona Schneider am 15. Feb-
ruar, ab 10 Uhr der närrische 
Frühschoppen gefeiert. Ach-
tung! Am Sonntag, 1. Februar, 
findet im Volkshaus Schildau 
(ehemalige Gaststätte) der Vor-
verkauf für die Faschingsveran-
staltungen statt. Wer möchte, 
sichert sich die günstigeren Vor-
verkaufspreise. SWB

Kostümball im 
Heidelbachsaal
LAngEnREicHEnBAcH. Der 
Jugendclub Langenreichenbach 
veranstaltet einen Kostümball 
am Samstag, 28. Februar, um 
20 Uhr (Einlass: 19 Uhr) im Hei-
delbachsaal. SWB

Moritz Kühn
Geburtsdatum: 22.01.2026

Geburtszeitpunkt: 19:51 Uhr

Geburtsgröße:  52 Zentimeter

Geburtsgewicht: 3550 Gramm

Geburtsort: KH Torgau

Wohnort: Belgern

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de
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Konferenz + Ka�ee

TZ-Mediastore Herzlich
willkommen

im

TZ-Mediastore
Infos & Kontakt:
• Toplage mitten in der Stadt

• Videowall (3 x 2 m)

• Max. 50 Besucher

• Ka�eeba�eeba� r

• Barrierefrei

• Parkplätze auf dem

Rosa-Luxemburg-Platz

TZ-Pressetre!
• Max. 70 Besucher

• Küche

• Projektions�äche/Beamer

Sachsen Medien GmbH

keller.carola@sachsen-medien.de

Tel. 03421 721053
www.torgauerzeitung.com

Weitere Services in unserem TZ-Mediastore:
Anzeigenannahme | Ticketgalerie | Ka!eebar | Leserservice

Raum

für
frische

Ideen

Torgauer Zeitung

Ö�nungszeiten:

Montag 8–13 und 14–16 Uhr
Dienstag 8–13 und 14–16 Uhr
Mittwoch 8–13 und 14–16 Uhr
Donnerstag 8–13 und 14–18 Uhr
Freitag 8–13 Uhr

Moderne Atmosphäre: Die TZ bietet Untenehmen zwei Räume,

die jeweils eigenständig oder aber im Zusammenspiel �exibel

genutzt werden können.
TZ-Pressetre�

Wollen Sie eine
Anzeige schalten?

Unser Mediaberater freut sich

auf Ihr Interesse und unterbreitet

Ihnen gern ein Angebot.

Ich bin für Sie da.

Carsten Brauer
Tel. 03421 721047 oder 0171 4736999 • E-Mail: brauer.carsten@sachsen-medien.debrauer.carsten@sachsen-medien.debrauer

Ingolf Engel stellt in der KunstGalerie Torgau aus. Foto: PRIVAT

Gesprächsrunde 
100 Jahre Glas
ToRgAu. Eine Gesprächsrunde 
über: „100 Jahre Glas in Torgau“ 
findet am Sonnabend, 31. Janu-
ar, um 14.30 Uhr in der KunstGa-
lerie in der Pfarrstraße 3 in Torgau 
statt. Die Besucher erwartet  eine 
interessante und inspirierende 
Gesprächsrunde mit hochrangi-
gen Gästen: Der Vorsitzende des 
Torgauer Kunst und Kulturver-
eins „Johann Kentmann“ e.V., 
Enrico Ryll, trifft Werner Scheibe 
als Spezialisten für die Produktion 
an der Wanne C sowie Mirko 
Wittrin, Geschäftsführer des Tor-
gauer Standorts des französi-
schen Unternehmens Saint-Go-
bain. Damit werden Einblicke in 
die wirtschaftliche Seite Torgaus 
eröffnet und die Einsicht, dass 
Wirtschaft und Kunst untrennbar 
miteinander verbunden sind.

SWB

2 Eine Voranmeldung ist auf-
grund des begrenzten Platzange-
bots erforderlich per Telefon: 
03421 713583 oder per E-Mail: 
info@kleine-galerie-torgau.de

Blut spenden? 
Mit Herz!
ToRgAu. Auch 2026 kann im 
Kulturhaus Torgau mit einer 
Blutspende ein Beitrag geleistet 
werden, Leben zu retten. Die 
Mitarbeiter des Universitätsklini-
kums Leipzig kommen nach Tor-
gau. Das nächste Mal am Mitt-
woch, 11. Februar, von 14 bis 
19 Uhr. Es ist keine Terminver-
einbarung nötig. Wichtig: Am 
Tag der Spende mit einem gülti-
gen Personalausweis kommen, 
einen Fragebogen ausfüllen, 
sich ärztlich untersuchen lassen 
und einen kleinen Gesundheits-
Check erhalten. Gespendet wer-
den 495 Milliliter, nach einer kur-
zen Ruhepause erhalten die 
Spender einen Imbiss und ihre 
Aufwandsentschädigung. Fol-
gende Termine, jeweils am 
Mittwoch von 14 bis 19 Uhr, 
im Kulturhaus Torgau sind 
vereinbart: 11. Februar, 8. Ap-
ril,  10. Juni, 12. August, 14. Ok-
tober und 9. Dezember. SWB

2 Mehr Infos auf: 
www.blutbank-leipzig.de 

Radiert und 
Ausgeschnitten
Vernissage zur AuSSTEllung der Druckgrafik Von Ingolf EngEl

ToRgAu. Die Vernissage zur 
Ausstellung „Radiert und Aus-
geschnitten“ – Druckgrafik von 
Ingolf Engel findet am Freitag, 
6. Februar, um 19 Uhr in der 
KunstGalerie Torgau in der Pfarr-
straße 3 statt. „Seit frühester Ju-
gend faszinieren mich Zeich-
nung und Druckgrafik. Es ist die 
Umsetzung einer Idee in eine 
bildnerische Sprache, die mich 
immer wieder begeistert. Meine 
Motive finde ich häufig auf Wan-
derungen und Reisen - mein 
Skizzenbuch ist dabei mein stän-
diger Begleiter. Es dient als Ge-
dächtnisstütze, Ideenspeicher 
und Spielwiese für neue Kompo-
sitionen“, so Ingolf Engel zu sei-
ner Intention. An der Druckgra-
fik reizt ihn die schier unendliche 
Vielfalt der technischen Mög-
lichkeiten, mit denen sich eine 
Bildidee verwirklichen lässt. Der 
Zauber, ,,der jedem Anfang in-
newohnt“, wie Hermann Hesse 
es formulierte - umfängt ihn bei 
jeder neuen Druckplatte. Die 
Ausstellung ist bis 6. Mai zu se-
hen. PM

Salutschüsse zur Fahnenweihe
AudEnhAInEr SchüTzEngIldE E.V. erhielt eine neue Fahne und pflegt das Brauchtum

AudenHAin. Ein freudiges 
Ereignis für die Vereinschronik 
gab es am 10. Januar 2026 für 
die Mitglieder der Auden-
hainer Schützengilde e.V. in 
der Kirche zu Audenhain. 

„Unser Gründungsmitglied, 
Jürgen Kanitz, sponsorte eine 
Fahne mit dem aktuellen Lo-
go, die erste Fahne seit der 
Vereins-Gründung im Jahr 
1999 überhaupt“, erklärt 
Dietmar Pihan, Wirtschafts-
beirat im Verein, erfreut. Diese 
Fahne wurde mit kirchlichem 
Beistand geweiht. Mitglieder 
der Schützengilde feuerten im 
Anschluss drei Salutschüsse 

ab. Die Audenhainer Schüt-
zengilde e.V. blickt aktuell auf 
132 Mitglieder – „Tendenz 
steigend“, wie es Pihan for-
muliert. Die neue Fahne soll 
ihren Platz im Gemeinschafts-
raum auf dem Vereinsgelände 
am Schießstand in Audenhain 
finden. Die Ursprünge der 
Schützengilde in Audenhain 
gehen auf das Jahr 1935 zu-
rück. SWB/HL

Ein Teil der Mitglieder präsentieren die neue Fahne vor der Audenhainer Kirche. Fotos: PRIVAT

Salutschüsse wurden auf die neue Fahne abgefeuert.

der Kirche zu Audenhain. 

Jürgen Kanitz, sponsorte eine 
Fahne mit dem aktuellen Lo-
go, die erste Fahne seit der 
Vereins-Gründung im Jahr 

Dietmar Pihan, Wirtschafts-
beirat im Verein, erfreut. Diese 
Fahne wurde mit kirchlichem 
Beistand geweiht. Mitglieder 

Salutschüsse wurden auf die neue Fahne abgefeuert.

Jürgen Kanitz, Gründungsmitglied der Audenhainer Schützengilde 
e.V. sponsorte die neue Fahne.

TIPPs unD TeRmIne

Wasser- und 
Bodenanalysen
Region. Wasser- und Boden-
analysen sind am Montag, 2. 
Februar, möglich: Die 
Arbeitsgruppe für Umweltto-
xikologie (AfU) e.V. bietet die 
Möglichkeit, in der Zeit von 
11 bis  12 Uhr in Dom-
mitzsch im Mehrgeneratio-
nenhaus in der Leipziger 
Straße 75 a, von 13.15 bis 
14.15 Uhr in Mockrehna in 
der Gemeindeverwaltung 
im Unterdorf 4 sowie  von 
15.45 bis 16.45 Uhr in Bel-
gern im Vereinsraum am 
Markt 10 Wasser- und Boden-
proben untersuchen zu lassen. 
Dazu einen Liter frisch abge-
fülltes Wasser in einer Kunst-
stoff-Mineralwasserflasche 
mitbringen. Für die Bodenpro-
be für eine Nährstoffbedarfs-
ermittlung ist es notwendig, 
an mehreren Stellen des Gar-
tens Boden auszuheben, so 
dass insgesamt 500 Gramm 
der Mischprobe für die Unter-
suchung zur Verfügung ste-
hen. SWB

5LOKALSEITESONNABEND, 31. JANUAR 2026



bensmittelverschwendung. Die 
Aktion zeigt außerdem eindrucks-
voll, wie viel erreicht werden kann, 
wenn Landwirtschaft, Medien 
und gemeinnützige Organisatio-
nen eng zusammenarbeiten.“

HILFe Zur rIcHTIgeN ZeIT

 Den Auftakt machen die Tafeln in 
Torgau, Oschatz und Mittweida. 
„Für die Menschen, die wir versor-
gen, ist diese Lieferung ein echter 
Segen. Die Hilfe kommt genau zur 
richtigen Zeit und wir freuen uns, 
dass die Kartoffeln direkt in den 
Ausgabestellen ankommen, wo 
sie dringend benötigt werden“, so 
Trutschler weiter. Die Aktion ist das 
Ergebnis einer engen Zusammen-
arbeit zwischen Landwirtschaft, 
regionalen Medien und den Ta-
feln. Sie zeigt, wie gemeinsames 
Handeln vor Ort nicht nur Men-
schen unterstützt, sondern gleich-
zeitig Lebensmittelverschwen-
dung reduziert. Die Verteilung er-
fordert einen erheblichen logisti-
schen Aufwand: Transport, Perso-
nal, Koordination und gegebe-

nenfalls Zwischenlagerung müs-
sen sorgfältig geplant werden. 
Dank der Unterstützung durch die 
Leipziger Volkszeitung und die 
Sächsische Zeitung können die Ta-
feln die Kartoffeln direkt erhalten, 
ohne zusätzliche Belastungen. Je-
de Lieferung wird genau auf die 
Kapazitäten der Ausgabestellen 
abgestimmt, sodass nichts verlo-
ren geht und die Hilfe effektiv bei 
den Menschen ankommt. „Wir 
danken allen Beteiligten, von den 
Spendern über die Helferinnen 
und Helfer bis hin zu den Logistik-
partnern, für ihr großartiges Enga-
gement. Die Tafeln sind über-
glücklich, dass die Verteilung end-
lich starten konnte. Jeder gerette-
te Kartoffelberg hilft, Menschen in 
Not ein Stück mehr Sicherheit und 
Versorgung zu geben. Diese Ak-
tion ist ein starkes Signal dafür, 
dass regionale Netzwerke wirken, 
wenn alle Verantwortung über-
nehmen“, so Trutschler abschlie-
ßend. PM

2 Weitere Infos: 
www.tafel-sachsen.de

Bei „Fairytales“ wird gerätselt, gebastelt und gepuzzelt.
Foto: LRA/Klöppel

Im Großwiger 
Bad lodert es 
GRoßWiG. Am Samstag, 7. 
Februar, lockt ab 16.30 Uhr im 
Großwiger Bad die Großwiger 
Weihnachtsbaum-Verbren-
nung: Für das leibliche Wohl 
wird gesorgt sein. Bis 11 Uhr 
werden die vor den Häusern ab-
gelegten Bäume abgeholt – aber 
nur die in Großwig. SWB

Ein Schnaps für 
einen Baum
FaLkeNBeRG. Die Freiwillige 
Feuerwehr Falkenberg lädt zum 
Weihnachtsbaum-Verbrennen 
am Sonntag, 1. Februar, ab 14 
Uhr auf den Sportplatz ein. Die 
Bäume können ab 10 Uhr am 
Straßenrand bereitgelegt wer-
den. Für jeden mitgebrachten 
Weihnachtsbaum gibt es einen 
Schnaps, für das leibliche Wohl 
mit Speisen und Getränken ist 
auch gesorgt. SWB

„Das kommt da nicht rein!“
MüLLMoNSTer MoMo uND MaNNI vermittelten spielerisch Wissen zum Thema Abfall

NeuSoRNziG. So viel Trubel 
um Müll, das richtige Sortieren 
von Abfällen und dem Erzählen, 
was aus den Reststoffen alles 
Neues entstehen kann, gibt es 
sonst kaum in der Grundschule 
in Neusornzig – außer, die Müll-
monster Momo und Manni 
kommen vorbei. Zu mitreißen-
der Musik singen und tanzen die 
beiden Handpuppen den Mäd-

chen und Jungen der ersten 
Klasse Spannendes und Lehrrei-
ches zu den Altstoffen vor – und 
animieren zum Mitmachen. 
„Wir haben am Ende sogar jeder 
eine kleine Mülltonne bekom-
men“, freut sich Mara. Und Tom 
hat viel verstanden, wie der Müll 
richtig getrennt wird, „und total 
lustig war es auch!“ Clara, Aus-
zubildende und Darstellerin des 

Müllmonsters Manni freut sich, 
dieses wichtige Thema auf eine 
amüsante und spielerische Art 
an die Schulanfänger vermitteln 
zu dürfen. „Es ist grandios, wie 
toll die Kleinen schon mitma-
chen und ganz hingerissen 
sind.“ Müllmonster Momo-Dar-
stellerin Lucia-Marie ist begeis-
tert, wie die Jungs und Mädels 
durch die kleine Theaterauffüh-
rung gefesselt werden. „So 
funktioniert die Wissensvermitt-
lung in dem Alter super gut.“ Die 

Idee der Aufführung der beiden 
Abfallexperten in Form der Müll-
monster-Handpuppen Momo 
und Manni vor Kita- und Grund-
schulkindern entstand zwischen 
der Abfall- und Servicegesell-
schaft des Landkreises Nord-
sachsen und dem BAFF-Theater 
Delitzsch e.V. und wird nun be-
reits im dritten Jahr erfolgreich 
umgesetzt. Anmelden können 
sich Kitas und Grundschulen für 
eine kostenfreie Aufführung der 
beiden Theater-Darstellenden 
des BAFF Theaters Delitzsch 
ganz einfach per E-Mail an 
info@asg-nordsachsen.de.  
„Wir haben schon gute Reso-
nanz bei den Kindergärten der 
Region“, erklärt Projektleiter 
Maik Lieder von der ASG Nord-
sachsen, bei den Grundschulen 
erhofft er sich noch etwas mehr 
Interesse. „Diese Dreiviertel-
stunde Müllmonster-Alarm in 
der Klasse bleibt bestimmt bei je-
dem Kind noch lange im Ge-
dächtnis.“ Die Müllmonster-
Handpuppen machen dabei 
nicht nur ziemlich viel Spaß, son-
dern vermitteln auf spielerische 
Art und Weise leicht zu merken-
des Wissen rund um die Abfall-
thematik. Die Finanzierung der 
Auftritte erfolgt über die Erlöse 
aus Flohmärkten, die in den ver-
gangenen Jahren auf dem Wert-
stoffhof in Bad Düben stattfan-
den. Weitere Termine für Floh-
märkte werden im Internet auf 
www.asg-nordsachsen.de be-
kannt gegeben. JR

Welcher Müll kommt wo rein? – die Erstklässler der Grundschule 
Neusornzig wussten nach der Aufführung der beiden Darstellerin-
nen Clara (r.) und Lucia-Marie vom BAFF-Theater Delitzsch schon 
gut Bescheid. Foto: Jochen Reitstätter

Mara: „Jetzt weiß ich ganz viel über Mülltrennung und kann auch 
anderen was erklären.“ Foto: Jochen Reitstätter

„Momo und Manni waren total 
lustig, das hat mir ganz viel 
Spaß gemacht“, grinst Tom 
noch am Ende der Aufführung.

Foto: Jochen Reitstätter

Kartoffeln erreichen 
Tafeln in Sachsen
LeBeNSMITTeLreTTuNg IST aNgeLauFeN – Dank gilt 
auch der Leipziger Volkszeitung

LaNdkReiS. Die ersten Kartof-
feln aus der überschüssigen Ernte 
der Frohburger „Osterland Agrar 
AG“ rollen zu den Tafeln in Sach-
sen. Dank der Unterstützung der 
Leipziger Volkszeitung, der Sächsi-
schen Zeitung und des Landesver-
bandes Tafel Sachsen e.V. können 
Menschen, die dringend auf Le-
bensmittelhilfe angewiesen sind, 
direkt von der großzügigen Spen-
de profitieren. Die Tafeln im Frei-
staat versorgen monatlich Tausen-
de Menschen mit Lebensmitteln 
und gerade Grundnahrungsmittel 
wie Kartoffeln sind für die Versor-
gung besonders wichtig. Sie las-
sen sich vielseitig zubereiten, lie-
fern wertvolle Nährstoffe und sind 
gut lagerfähig, wodurch sie in den 
Ausgabestellen über Wochen ein-
gesetzt werden können. Stephan 
Trutschler, Landesvorsitzender des 
Tafel Sachsen e.V., freut sich über 
den Start der Verteilung: „Die Kar-
toffeln kommen genau dort an, 
wo sie gebraucht werden. Jede 
Lieferung leistet konkrete Hilfe für 
Menschen in Not und ist gleichzei-
tig ein starkes Zeichen gegen Le-

Kein Ketchup für 
den Kurfürsten
DreI ToLLe Tage auF ScHLoSS HarTeNFeLS in den Winterferien

ToRGau. In den Winterferien 
organisiert der Kulturbetrieb 
Schloss Hartenfels in Torgau 
wieder drei Tage für die ganze 
Familie. Am 9. Februar dreht sich 
alles um „Fairytales - Geschich-
ten aus dem Märchenschloss“, 
am 12. Februar heißt es „Schloss 
Hartenfels leuchtet“ und am 13. 
Februar schließlich „Kein Ket-
chup für den Kurfürsten“. Die 
interaktiven Führungen beinhal-
ten spannende Aktivitäten und 
auch kleine Basteleien als Souve-
nir für daheim. Alle drei Ferien-
veranstaltungen beginnen um 
14 Uhr, dauern 90 Minuten und 
sind besonders für Kinder von 6 
bis 12 Jahren in Begleitung von 
Erwachsenen geeignet - vorheri-
ge Anmeldung über 
www.schloss-hartenfels.de/ver-
anstaltungen unbedingt erfor-
derlich. Treffpunkt ist jeweils an 
der Kasse im Flügel D. Die Kosten 
pro Person betragen fünf Euro, 
inklusive Eintritt in die verschie-
denen Ausstellungen, die auch 
schon vor 14 Uhr erkundet wer-
den können.  PM

2 Nähere Informationen zu den 
einzelnen Programmen:
www.schloss-hartenfels.de

Alkohol und Autofahren – 
das passt nicht zusammen
Absolute FaHruNTücHTIgKeIT BeI 1,1 ProMILLe erreicht

ReGioN. Die fünfte Jahreszeit 
ist da. Für viele Narren gehört ein 
guter Schluck genauso zum Fa-
sching wie die gute Laune. Doch 
schon geringe Alkoholmengen 
genügen, um die Reaktionsfä-
higkeit drastisch einzuschrän-
ken. Bei Fahrauffälligkeiten – 
wie dem Fahren von Schlangen-
linien oder zu dichtem Auffah-
ren – drohen bereits ab 0,3 Pro-
mille ein Fahrverbot, Punkte und 
ein Bußgeld. Wer mit 0,5 Promil-
le in eine Polizeikontrolle gerät, 
wird mit mindestens 500 Euro 
zur Kasse gebeten, darf sich 
mindestens einen Monat nicht 
ans Steuer setzen und kassiert 
zwei Punkte in Flensburg. Sind 
Autofahrer mit mehr als 1,1 Pro-
mille unterwegs, geht der Ge-
setzgeber automatisch von ab-
soluter Fahruntüchtigkeit aus. 
Personen, die die Polizei so an-
trifft, müssen sich für mindes-
tens sechs Monate von ihrem 
Führerschein verabschieden. 
Weitere Konsequenzen sind drei 
Punkte in Flensburg und eine 
Geldstrafe. Zudem wird bei 
solch einer Trunkenheitsfahrt 
der Führerschein entzogen. Sei-
ne Rückgabe muss bei der Stra-
ßenverkehrsbehörde beantragt 
werden. Fahranfänger sollten 
berücksichtigen: Bis zum 21. 
Geburtstag beziehungsweise 
während der Probezeit ist Alko-
hol am Steuer tabu. Auch Rad-
fahren und Alkohol passen nicht 
zusammen: Wer angetrunken 
einen Unfall verursacht, läuft ab 
0,3 Promille ebenfalls Gefahr, 
seinen Führerschein verlieren. 
Ab 1,6 Promille müssen auch 
Radfahrer mit einem Verfahren 
rechnen - unabhängig davon, ob 
sie einen Führerschein besitzen.

NIcHT MIT VerSIcHeruNgS-
ScHuTZ SPIeLeN

Soweit die strafrechtliche Seite. 
War bei einem Unfall Alkohol im 
Spiel, kann sich das, wie die 
HUK-COBURG mitteilt, auch auf 
den Versicherungsschutz aus-
wirken. Inwiefern hängt vom 
Blutalkoholspiegel und der indi-
viduellen Fahrtüchtigkeit ab. Al-
so davon, ob Fahrer eine Situa-
tion erkannt und angemessen 
reagiert haben. Lässt sich der 
Unfall eindeutig auf Alkohol-
konsum zurückführen, greift in 
der Kfz-Haftpflichtversicherung 
die Trunkenheitsklausel. Sie be-
freit den Versicherer von seiner 
Leistungspflicht. Das heißt: Die 
Versicherung reguliert den Scha-
den des Opfers, nimmt aber den 
Unfallverursacher in Regress. 

Maximal 5.000 Euro kann sie 
sich vom Schädiger oder der 
Schädigerin zurückholen. In der 
Kasko-Versicherung kann sich 
der Versicherer bei Trunkenheit 
auf Leistungsfreiheit berufen 
und nur einen Teil des Schadens 
oder gar nichts bezahlen. Bei 1,1 
Promille gilt der Alkoholgenuss 
automatisch als unfallursäch-
lich. Allerdings genügen auch 
geringere Mengen, um den Ver-
sicherungsschutz zu gefährden 
zu bringen. Die Gretchenfrage 
ist und bleibt, ob der Alkohol ur-
sächlich für die Karambolage 
war.

BeIFaHrer MIT IN Der 
VeraNTWorTuNg

Auch wer bei seinem alkoholi-
sierten Trinkkumpan ins Auto 

steigt, muss bei einem Unfall mit 
Konsequenzen rechnen. Wer-
den Mitfahrende verletzt, kön-
nen ihre Ansprüche gekürzt 
werden, die sie im Normalfall 
gegen den Verursacher gehabt 
hätten. Dies gilt zum Beispiel für 
das Schmerzensgeld. Die Recht-
sprechung unterstellt hier, dass 
Mitfahrende, die sich zu einem 
Betrunkenen ins Auto setzen, 
sich selbst gefährden und die 
Verletzungsfolgen dadurch mit 
verursacht haben. Selbst am 
Morgen nach einer fröhlich 
durchzechten Nacht ist der Alko-
hol immer noch ein Thema. 
Schließlich dauert es um die 
zehn Stunden, bis ein Promille 
Alkohol im Körper abgebaut 
wird. Im Zweifelsfall empfiehlt 
sich der Umstieg auf öffentliche 
Verkehrsmittel. PM

Hände weg vom Steuer, wenn Alkohol getrunken wurde. Foto: HUK-COBURG

Tipps UnD TeRmine

Gevatter Tod im Museum
ToRGau. Begleitend zur aktu-
ellen Sonderausstellung „Tri Tra 
Trullala – Treffen der Kasperpup-
pen in Torgau“ wird es am Frei-
tag, 13. Februar, um 19 Uhr 
einen einmaligen Höhepunkt 
geben. Das Kaspertheater Jacob 
Simon aus Halle spielt das Stück 
„Gevatter Tod oder Kasper als 
Doktor“. Gespielt wird mit wun-
derschönen, kunstvoll herge-

stellten Puppen, die Frieder Si-
mon und seine Frau Barbara in 
Eigenregie hergestellt haben. 
Weitere Puppen der beiden 
Künstler sind in der Ausstellung 
zu sehen, die man sich vor oder 
nach der Aufführung anschauen 
kann. SWB

2 Karten sind ab sofort im
Museum Torgau erhältlich. 

Haus-Garten-Freizeit in Leipzig
LeiPziG. Möchten Sie an fri-
schen Blumen riechen? Ins war-
me Brötchen beißen? Die Struk-
tur von unbehandeltem Holz 
spüren? Das zufriedene Gackern 
von Hühnern hören – und einen 
Marktplatz voller bunter Pro-
dukte sehen? Das Messedoppel 
HAUS-GARTEN-FREIZEIT und 
HANDWERK live ist die perfekte 
Möglichkeit, den Winterblues 
zu vertreiben. Vom 31. Januar 
bis 8. Februar 2026 wird aus 
den leeren Messehallen 1, 3 und 

5 ein großer Markplatz für alles, 
was Sie für das perfekte Zuhause 
brauchen. Mehr als 700 Ausstel-
ler aus über 20 Ländern fordern 
Ihre Sinne so richtig heraus. Ti-
ckets gibt es auf www.haus-
garten-freizeit.de/ticket.  
Volle Power, laute Motoren, gu-
te Stimmung – das ist die MO-
TORRAD MESSE LEIPZIG vom 6. 
bis 8. Februar 2026. Neben den 
neuesten Bikes namhafter Her-
steller, gibt es Zubehör und Be-
kleidung. SWB
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Ingrid Zinkler
geb. Singer

gest. 18.12.2025

DANKSAGUNG

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Ant
auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten, danken wir von Herzen.

Unser besonderer Dank gilt
Ramona Schneider für ihre ergreifende Rede u. Gesang.

In deinen Armen fafaf nden wiwiw r TrTrT ost
In deinen WoWoW rten fafaf nden wiwiw r Rat

In deinem Herzrzr en fafaf nden wiwiw r sehr viviv el Liebe.

VoVoV rbei geht viviv elllll eicht der Schmerzrzr ,z,z
aber didid e Erinnerung an Dich bleibt in unserem Herzrzr en.

In liebevoller Erinnerung

Deine Kinder
Stef}, Heike und Jörg mit Familien

teilnahme

MancMancM hmaanchmaanc l bistbistbi Du in unsunsun erere erer nene TrTrT äumräumr enene ,n,n
oftoftof in unsunsun erere erer nene GedGedG ankedanked eankeank nene .
Du bistbistbi immerimmerimme in unsunsun erere erer rere MitMitM tittit etet und
fürfürf ewig in unsunsun erere erer nene HeHeH rere zrzr ezez nene .

Herzlichen Dank sagen wir allen,
die unserer lieben Mutti und Oma im Leben
in Freundschafteundschafteundschaf und Zuneigung verbunden waren,
sie auf ihrem letzten Weg begleiteten und uns ihre
Anteilnahme auf so vielfältige Weise erwiesen haben.
Ein besonderer Dank gilt allen Angehörigen,
der Weinert Bestattungs GmbH TorTorT gau,
der Trauerrednerin und Musikerin Frau Schneider,chneider,chneider
dem P�egedienst Hille Beilrode,
der Arztpraxis Dr. Thielemann,
dem Gartenbaubetrieb Hennig und
der Gaststätte Wenzels Hof.Hof.Hof

In liebevoller Erinnerung
ihre Kinder im Namen aller Angehörigenehörigen

Lieselotte
Hansch

* 24.10.1942
† 31.12.2025

Nachruf

Wir trauern um unsere Mitarbeiterin und Kollegin

Antje Hache

deren plötzlicher und viel zu früher Tod uns Qef bestürzt und eine schmerzliche Lücke

hinterlässt.

Wir verlieren mit ihr eine kompetente, engagierte und hilfsbereite Mitarbeiterin unserer

KindertagesstäMe. Ihre warmherzige und aufrichQge Art wird uns unvergessen bleiben.

Wir werden sie stets in dankbarer Erinnerung behalten.

Unser aufrichQges Mitgefühl in dieser schweren Zeit gilt ihrer Familie.

Bernd Schlobach Jenny Brandt und Rico Müller

Bürgermeister Leitung der KindertagesstäNe „Vier Jahreszeiten“

im Namen aller Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Stadtverwaltung und ihrer

Kolleginnen der KindertagesstäMe „Vier Jahreszeiten“

Dommitzsch, im Januar 2026

BestattungsKausBestattungsKausBestattungsKaus BÅKmBÅKmBÅKmeeeBÅKmeBÅKmBÅKmeBÅKmBÅKmeBÅKm

DANKSAGUNG

WerWerW glaubt, TrTrT auerrauerr ververv gerger ehe,he,he hat nie gespürt, wie leise ein HerzHerzHer weint,weint,w
wennwennw etwaswasw fehlt, das nie mehr zurückkehrkehrk t.

Es ist mir ein Herzensbedürfnis auf diesemWege ALLEN Danke zu sagen,
die sich in der schweren Stunde des Abschieds von meiner geliebten Mama

(OIrIrI Lede :L:L: edeZLOW
mit mir verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältigeWeise zum Ausdruck brachten, ob durch

Worte, einen stillen Händedruck oder eine Umarmung.

Ein besonderer Dank gilt demMobilen P�egedienst Silvia Haake, der TaTaT gesp�ege am Hochhaus und
dem gesamten SchwesternteamYvYvY onne, Lea, Katherina, Lisa, Julianne, Jenny,y,y Mandy,andy,andy VanessaVanessaV besonders

Schwester Bettina für die liebe und respektvolle
Betreuung meiner Mama in den letzten 3 Jahre und die mir immer zur Seite stand.
Ein Dank auch an mein Kollegenteam sowie dem Bestattungshaus Böhme.

Ute Orgahs
im Namenmeiner Geschwister

TorTorT gau, im Januar 2026
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Claus Höfner
Bestatter

Michael Höfner
Geschäftsführer Michael Höfner& Team

Wir sind umgezogen! Ab sofort finden Sie uns Am Stadtpark1 in Torgau.

Am Stadtpark 1

nun seid ihr wieder
verreint.

Mandy, Sabrina,
Sandra, Nicole,

sowie alle anderen
Enkel, Urenkel und

Ururenkel

Wir sind euch unendlich
dankbar fŸr all eure

liebevollen Taten, Worte
und eure gro§artige
FŸrsorge, die uns zu

denen gemacht haben die
wir heute sind.

Lieber Opa Edmund,

liebe Oma Lieselotte,

Wir lieben euch und
werden euch nie

vergessen.

Liebersee 16,04874 BELGERN, TeTeT l. 034224 49220
Elbstraße 11,04874 BELGERN, TeTeT l. 034224 424575
Leipziger Str.Str.Str 81, 04880 DOMMITZSch,
Tel.Tel.T 034223 40591

www.bestattungshaus-eulitz.de

PrPromenadeomenade 4b,04860 TorTorT gau,Tel.Tel.T 03421 7783510

BesBesBesBesBesBesBestttttttttttattungshattungshattungshattungshattungshattungshattungshattungshattungshattungshattungshattungshattungshattungshtattungshttattungshttattungsht ausausausausausattungshausattungshattungshausattungshattungshausattungshattungshausattungshattungshausattungshattungshausattungsh EulitEulitEulitEulitEulitEulitEulitEulitzzEulitzEulitEulitzEulitEulitzEulit
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